
 

GROSSER RAT 
Aprilsession 2026   2026-29  

Anfrage Gort betreffend definitive Steuerveranlagung 

 
Ende Februar waren in der Gemeinde Küblis 148 Steuerfälle, d. h. 25 Prozent von der Steuerperiode 2024, noch nicht definitiv 

veranlagt. Von 2023 waren damals nur noch 11 Steuerfälle pendent, dies entspricht knapp 2 Prozent. Die zeitnahe Bearbeitung 
der Steuerfälle für die Gemeinden und insbesondere für die Steuerpflichtigen wäre sehr wünschenswert.  Es kann für den Steu-

erzahlenden herausfordernd werden, wenn er dann plötzlich im selben Jahr die Steuern und zusätzlich Nachsteuern von ein oder 
sogar zwei vorangegangenen Jahren bezahlen muss. Ich gehe davon aus, dass der Verzug in der Abarbeitung der Steuerfälle 

auch mit der neuen Steuersoftware zusammenhängt. 
 

Vor diesem Hintergrund gelangen die Unterzeichnenden mit folgenden Fragen an die Regierung: 
 

1. Bis wann rechnet die Regierung damit, den heutigen Verzug der Veranlagung aufzuholen? 
2. a) Können wir zukünftig damit rechnen, dass möglichst alle Steuerveranlagungen zeitnah, d. h. innert Jahresfrist der jewei-

ligen Steuerperioden, verfügt sind? 
 b)  Hat die Regierung hier Zielwerte und falls ja wie sehen diese aus? 

3. a) Kann die Regierung Aussagen machen, ob es durch den Verzug der Veranlagung zu Steuerausfällen kam? 
b) Hat die Regierung hierzu Zahlen? 

4. Gemäss Informationen arbeitet die Regierung an einer automatisierten (KI) Überprüfung und Abarbeitung der Steuererklä-
rungen. 

a) Kann die Regierung hierzu Informationen geben?  
b) Bis wann wird die Regierung so weit sein? 

c) Mit welchen Einsparungen, zeitlich und personell, rechnet die Regierung? 
 

Chur, 23. April 2026 
 

Gort, Holzinger-Loretz, Dürler, Adank, Altmann, Bärtsch, Berthod, Brandenburger-Caderas, Bundi, Butzerin, Candrian, Censi, 
Cola, Collenberg, Cortesi, Della Cà, Durisch, Gansner, Grass, Haltiner, Hartmann, Heim, Jochum, Koch, Lamprecht, Lehner, 

Menghini-Inauen, Morf, Rauch, Ruchti, Schutz, Sgier, Stiffler, Wieland    
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Anfrage Gort 

betreffend definitive Steuerveranlagung 

Antwort der Regierung 

 

Zu Frage 1: Als Folge der Einführung des neuen Steuerregisters und der neuen 

Veranlagungsapplikation, welche ohne zusätzliche personelle Ressourcen umgesetzt 

wurde, erfolgte ein erwarteter Pendenzenanstieg. Per 31. Dezember 2025 konnten 

65 Prozent der Fälle der Steuerperiode 2024 und 98 Prozent der Fälle der vorange-

henden Steuerperioden erledigt werden. In den letzten zwei Monaten (März und April 

2026) lag die Produktion, hochgerechnet auf 12 Monate, über dem Total der zu erle-

digenden jährlichen Fälle. Ohne unvorhersehbare Ereignisse (wie Personaleng-

pässe, Krankheitsausfälle, fehlende Bildung von Gemeindesteuerallianzen oder von 

der Mitveranlagung austretende Gemeinden) wird die Steuerverwaltung die Penden-

zen bis Ende 2028 abbauen können. 

Zu Frage 2: Die kantonale Steuerverwaltung sowie die mitveranlagenden Gemein-

den und Gemeindeallianzen sind bestrebt, die Steuerveranlagungen nach Eingangs-

datum zu erledigen. Nach dem Pendenzenabbau wird die Steuerverwaltung wieder 

in der Lage sein, den grössten Teil der Steuerveranlagungen innert einem Jahr ab 

Eingang der Steuererklärung zu erledigen. Vorbehalten bleiben komplexe Einzelfälle. 

Die von der Regierung vorgegebenen Zielwerte für eine zeitnahe Veranlagung der 

Unselbstständigerwerbenden und Pensionierten sind jeweils in der Budgetbotschaft 

festgehalten. Sie betragen für die Veranlagung des Steuerjahrs n-1 85 Prozent und 

für die Veranlagung der Vorjahre 95 Prozent. Diese ambitionierten Zielwerte wurden 

für die befristete Phase während und nach der Einführung der neuen Veranlagungs-

applikation nicht angepasst. 

Zu Frage 3: Der Pendenzenanstieg bei der Veranlagung hat keine unmittelbare 

Auswirkung auf die Steuerausfälle. Die provisorische Rechnungsstellung erfolgt jähr-

lich unabhängig vom Pendenzenstand. Zudem können die Steuerpflichtigen die 

Rechnungsstellung frühzeitig anpassen lassen und damit eine zeitliche Kollision der 
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Steuerrechnungen unterschiedlicher Steuerjahre verhindern. Bei Wegzügen wird die 

Steuerveranlagung in der Regel vorgezogen, damit das Inkassorisiko vermindert 

wird.  

Die uneinbringlichen Kantonssteuern und Abgaben werden in der Jahresrechnung 

des Kantons unter der Rubrik 5131 «Kantonale Steuern» ausgewiesen und kommen-

tiert. In den Kalenderjahren 2023, 2024 und 2025 blieb der Anteil der uneinbringli-

chen Steuern am Gesamtsteuerertrag konstant bei rund 0,4 Prozent, was auf ein 

gleichbleibendes Risiko betreffend Steuerausfälle hindeutet. 

Zu Frage 4: In der neu eingeführten Veranlagungsapplikation ist ein Regelwerk im-

plementiert. Bei diesem Regelwerk handelt es sich nicht um eine externe maschinelle 

künstliche Intelligenz oder um ein selbstlernendes Softwaresystem, das Steuerdaten 

autonom erfasst, analysiert und rechtlich bewertet. Mit dem Regelwerk kann ein Fall 

automatisch veranlagt werden, sofern dieser alle eigens definierten Regeln erfüllt. 

Gegenwärtig überprüft die Steuerverwaltung anhand der Steuerperiode 2025 die 

Funktionalität, die Anpassung und Abstimmung sowie die Qualitäts- und Mengenaus-

wertung des Regelwerks für die künftig automatisch zu veranlagenden Fälle.  

Die Steuerverwaltung plant, die Prüfung und Anpassung des Regelwerks bis Ende 

2026 fertigzustellen und im Kalenderjahr 2027 für die Steuerperiode 2026 die ersten 

vollautomatischen regelwerkbasierten Veranlagungen vorzunehmen. Das Ziel der 

Steuerverwaltung ist es, dass kantonsweit rund 10 Prozent der Fälle vollautomatisch 

regelwerkbasiert veranlagt werden. Es wird sich dabei um einfache Fälle handeln, 

weshalb die Zeitersparnis deutlich unter 10 Prozent liegen wird. Die Zeitersparnis 

wird mehrheitlich bei den mitveranlagenden Gemeinden und Gemeindeallianzen an-

fallen. Mit einem Abbau von personellen Ressourcen ist insgesamt nicht zu rechnen, 

da die noch aufzuholenden Pendenzen und insbesondere die bevorstehenden Steu-

erreformen (Systemwechsel Eigenmietwertbesteuerung / Einführung besondere Lie-

genschaftssteuer sowie Individualbesteuerung) zusätzliche personelle Ressourcen 

benötigen werden. 

 

  

 Namens der Regierung 
 Der Präsident: Der Kanzleidirektor: 

     

   Martin Bühler  Daniel Spadin 

 



 

CUSSEGL GROND 
Sessiun d'avrigl 2026   2026-29  

Dumonda Gort concernent la taxaziun da taglia definitiva 

 
En la vischnanca da Küblis n'eran la fin da favrer 148 cas fiscals, q.v.d. 25 pertschient da la perioda fiscala 2024, anc betg taxads 

definitivamain. Dal 2023 eran lura mo pli 11 cas pendents, quai che correspunda a stgars 2 pertschient. Per las vischnancas ed 
en spezial per ils pajataglias fissi fitg giavischaivel, ch'ils cas fiscals vegnissan elavurads tant pli svelt. Per la persuna obligada 

da pajar taglia poi vegnir pretensius, sch'ella sto alura tuttenina pajar il medem onn la taglia e la taglia supplementara dad 1 u 
schizunt 2 onns precedents. Jau part dal fatg ch'il retard d'elavurar ils cas fiscals ha er in connex cun la nova software da taglia. 

 
Sut quest aspect sa drizzan las sutsegnadras ed ils sutsegnaders a la Regenza cun las suandantas dumondas: 

 
1. Fin cura quinta la Regenza da pudair prender suenter il retard actual da la taxaziun? 

2. a) Pudain nus quintar en l'avegnir, che tant sco pussaivel tut las taxaziuns da taglia vegnan ad esser disponidas a temp, 
q.v.d. entaifer l'onn da la perioda fiscala respectiva? 

 b)  Ha la Regenza qua finamiras e sche gea, co guardan questas ora? 
3. a) Po la Regenza inditgar, sch'igl ha dà perditas da taglia pervia dal retard da la taxaziun? 

b) Ha la Regenza cifras latiers? 
4. Tenor infurmaziuns lavura la Regenza vi d'ina examinaziun ed elavuraziun automatisada (IA) da las decleraziuns da taglia. 

a) Po la Regenza infurmar en chaussa? 
b) Fin cura vegn la Regenza ad esser uschenavant? 

c) Cun tge respargns da temp e da persunal quinta la Regenza? 
 

Cuira, ils 23 d'avrigl 2026 
 

Gort, Holzinger-Loretz, Dürler, Adank, Altmann, Bärtsch, Berthod, Brandenburger-Caderas, Bundi, Butzerin, Candrian, Censi, 
Cola, Collenberg, Cortesi, Della Cà, Durisch, Gansner, Grass, Haltiner, Hartmann, Heim, Jochum, Koch, Lamprecht, Lehner, 

Menghini-Inauen, Morf, Rauch, Ruchti, Schutz, Sgier, Stiffler, Wieland 
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Il Governo 
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Sesida dals 

 

9 da zercladur 2026 
 

 

Communitgà ils 

 

10 da zercladur 2026  

 

Protocol nr. 

 

420/2026  

    

    
 

Dumonda Gort 

concernent la taxaziun da taglia definitiva 

Resposta da la Regenza 

 

Tar la dumonda 1: Pervia da l'introducziun dal nov register da taglia e da la nova 

applicaziun da taxaziun, ch'è vegnida realisada senza resursas da persunal supple-

mentaras, èn las pendenzas s'augmentadas sco spetgà. Per ils 31 da december 

2025 han ins pudì terminar 65 pertschient dals cas da la perioda fiscala dal 2024 e 

98 pertschient dals cas da las periodas fiscalas precedentas. Ils ultims dus mais 

(mars ed avrigl 2026) è la producziun stada, calculada sin 12 mais, sur il total dals 

cas ch'ins ston liquidar mintg'onn. Senza eveniments imprevisibels (sco stretgas da 

persunal, mancanzas pervia da malsognas, mancanza da furmaziuns d'allianzas da 

taglias communalas u vischnancas che termineschan la collavuraziun a la taxaziun) 

vegn l'Administraziun da taglia a pudair liquidar las pendenzas fin la fin dal 2028. 

Tar la dumonda 2: L'Administraziun chantunala da taglia sco er las vischnancas ed 

allianzas da vischnancas che fan er taxaziuns da taglia sa stentan da terminar quel-

las tenor la data da recepziun. Suenter avair liquidà las pendenzas vegn l'Administra-

ziun chantunala da taglia puspè ad esser abla da terminar la gronda part da las taxa-

ziuns da taglia entaifer in onn, a partir dal mument ch'ella retschaiva la decleraziun 

da taglia. Resalvads restan cas singuls ch'èn cumplexs. Las finamiras che la Regen-

za prescriva per ina taxaziun a temp da las persunas cun activitad da gudogn depen-

denta e da las persunas pensiunadas èn mintgamai fixadas en la missiva dal preven-

tiv. Ellas importan per la taxaziun da l'onn fiscal n-1 85 pertschient e per la taxaziun 

dals onns precedents 95 pertschient. Questas finamiras ambiziusas n'èn betg vegni-

das adattadas per la fasa limitada durant e suenter l'introducziun da la nova applica-

ziun da taxaziun. 

Tar la dumonda 3: L'augment da las pendenzas n'ha naginas consequenzas direc-

tas sin las perditas da taglia. La facturaziun provisorica vegn fatga mintg'onn, inde-

pendentamain dal stadi da pendenzas. Ultra da quai pon ils pajataglias laschar adat-
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tar a temp la facturaziun ed uschia impedir ina collisiun temporara dals quints da ta-

glia da differents onns fiscals. Sch'ina persuna fa midada davent dal chantun vegn la 

taxaziun per regla anticipada per reducir uschia la ristga d'incassament.  

Las taxas e taglias chantunalas nunincassablas vegnan preschentadas e commen-

tadas en il quint annual dal chantun sut la rubrica 5131 «taglias chantunalas». Ils 

onns 2023, 2024 e 2025 è la cumpart da la taglia nunincassabla restada constanta 

tar 0,4 pertschient da tut las entradas da taglia, quai ch'inditgescha che la ristga da 

perditas fiscalas è constanta. 

Tar la dumonda 4: La nova applicaziun da taxaziun cuntegna ina collecziun da re-

glas. Questa collecziun da reglas n'è betg ina intelligenza artifiziala automatica exter-

na u in sistem da software ch'emprenda en moda autodidactica d'endatar, analisar e 

giuditgar giuridicamain las datas fiscalas. Cun questa collecziun da reglas po in cas 

vegnir taxà automaticamain, sch'el ademplescha tut las reglas definidas aposta. Sin 

basa da la perioda fiscala dal 2025 examinescha l'Administraziun da taglia la funcziu-

nalitad, l'adattaziun e coordinaziun sco era las analisas da qualitad e quantitad da 

questa collecziun da reglas per ils cas che duain en l‘avegnir vegnir taxads automa-

ticamain.  

L'Administraziun da taglia quinta d'avair terminà l'examinaziun ed adattaziun da la 

collecziun da reglas fin la fin dal 2026 e da pudair far las emprimas taxaziuns cum-

plettamain automaticas sin basa da questas reglas il 2027 per la perioda fiscala dal 

2026. La finamira da l'Administraziun da taglia èsi, da pudair taxar var 10 pertschient 

dals cas en il chantun en moda cumplettamain automatica sin basa da la collecziun 

da reglas. Quai vegnan ad esser cas simpels, uschia ch'ins po spargnar qua tras bler 

pli pauc che 10 pertschient dal temp. A gudagnar temp vegnan qua tras cunzunt las 

vischnancas ed allianzas da vischnancas che fan er taxaziuns. Tut en tut n'èsi betg 

da quintar che las resursas da persunal vegnian reducidas. Las pendenzas ch'èn anc 

da liquidar e cunzunt las refurmas fiscalas che spetgan (midada da sistem da l'impo-

siziun da taglia sin la valur da l'atgna locaziun / introducziun da la taglia immobigliara 

speziala sco er la taxaziun individuala) vegnan a duvrar resursas da persunal sup-

plementaras. 

 

  

 En num da la Regenza 
 Il president: Il chancelier: 

   

   Martin Bühler Daniel Spadin 

 



 

GRAN CONSIGLIO 
Sessione di aprile 2026   2026-29  

Interpellanza Gort concernente la tassazione fiscale definitiva 

 
A fine febbraio, nel Comune di Küblis 148 casi fiscali, vale a dire il 25 per cento del periodo fiscale 2024, non erano ancora 

stati tassati definitivamente. Del periodo fiscale 2023 erano ancora in sospeso solo 11 casi, ciò che corrisponde a poco meno del 
2 per cento. Sarebbe molto auspicabile che i casi fiscali venissero evasi in tempi rapidi, sia nell'interesse dei comuni, sia in 

particolare nell'interesse dei contribuenti.  Per il contribuente può diventare una sfida se si trova improvvisamente a dover pagare 
nello stesso anno le imposte e in aggiunta i recuperi d'imposta di uno o addirittura due anni precedenti. Parto dal presupposto 

che i ritardi nell'evasione dei casi fiscali siano dovuti anche al nuovo software fiscale. 
 

Fatte queste premesse, le firmatarie e i firmatari pongono al Governo le seguenti domande: 
 

1. Entro quando il Governo prevede di recuperare l'attuale ritardo nelle tassazioni? 
2. a) Si può prevedere che in futuro tutte le tassazioni fiscali saranno emesse in tempi rapidi, vale a dire entro un anno dalla 

fine dei rispettivi periodi fiscali? 
 b)  Il Governo ha obiettivi in questo senso e, se sì, quali? 

3. a) Il Governo può rilasciare informazioni in merito alla questione se il ritardo nella tassazione abbia comportato perdite 
fiscali? 

b) Il Governo dispone di cifre al riguardo? 
4. Stando alle informazioni in nostro possesso, il Governo sta lavorando a un sistema di verifica ed evasione automatizzate 

(IA) delle dichiarazioni d'imposta. 
a) Il Governo può rilasciare informazioni in merito? 

b) Entro quando il Governo sarà in grado di rilasciare informazioni? 
c) A quanto stima il Governo i risparmi in termini di tempo e di personale? 

 
Coira, 23 aprile 2026 

 
Gort, Holzinger-Loretz, Dürler, Adank, Altmann, Bärtsch, Berthod, Brandenburger-Caderas, Bundi, Butzerin, Candrian, Censi, 

Cola, Collenberg, Cortesi, Della Cà, Durisch, Gansner, Grass, Haltiner, Hartmann, Heim, Jochum, Koch, Lamprecht, Lehner, 
Menghini-Inauen, Morf, Rauch, Ruchti, Schutz, Sgier, Stiffler, Wieland    
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Interpellanza Gort 

concernente la tassazione fiscale definitiva 

Risposta del Governo 

 

In merito alla domanda 1: come previsto, l'introduzione del nuovo registro fiscale e 

della nuova applicazione di tassazione, che è stata attuata senza risorse supplemen-

tari in termini di personale, ha comportato un aumento delle pendenze. Al 31 di-

cembre 2025 è stato possibile evadere il 65 per cento dei casi del periodo fiscale 

2024 e il 98 per cento dei casi dei periodi fiscali precedenti. Negli ultimi due mesi 

(marzo e aprile 2026) l'evasione, calcolata su 12 mesi, si è attestata al di sopra del 

totale dei casi annuali da evadere. Senza eventi imprevedibili (come carenza di 

personale, assenze per malattia, mancata costituzione di alleanze fiscali comunali o 

comuni che decidono di non collaborare più alla tassazione), l'Amministrazione delle 

imposte sarà in grado di ridurre le pendenze entro la fine del 2028. 

In merito alla domanda 2: l'Amministrazione cantonale delle imposte nonché i co-

muni e le alleanze comunali che collaborano alla tassazione si impegnano a evadere 

le tassazioni fiscali in ordine di ricezione. Dopo la riduzione delle pendenze, l'Ammini-

strazione delle imposte sarà nuovamente in grado di evadere la maggior parte delle 

tassazioni fiscali entro un anno dalla ricezione della dichiarazione d'imposta. Sono 

fatti salvi singoli casi complessi. Gli obiettivi fissati dal Governo per una tassazione 

rapida dei lavoratori dipendenti e dei pensionati sono riportati ogni anno nel mes-

saggio sul preventivo. Essi ammontano all'85 per cento per la tassazione dell'anno 

fiscale n-1 e al 95 per cento per la tassazione degli anni precedenti. Questi obiettivi 

ambiziosi non sono stati adeguati per la fase limitata nel tempo durante e dopo l'in-

troduzione della nuova applicazione di tassazione. 

In merito alla domanda 3: l'aumento delle pendenze nella tassazione non ha effetti 

immediati sulle perdite fiscali. La fatturazione provvisoria avviene ogni anno indipen-

dentemente dallo stato delle pendenze. Inoltre i contribuenti possono far adeguare 

tempestivamente la fatturazione, evitando così una sovrapposizione temporale dei 
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conteggi fiscali di anni fiscali differenti. In caso di trasferimento del domicilio, di 

norma la tassazione fiscale viene anticipata al fine di ridurre il rischio d'incasso.  

Le imposte cantonali e le tasse irrecuperabili vengono riportate e commentate nel 

conto annuale del Cantone alla rubrica 5131 «Imposte cantonali». Negli anni civili 

2023, 2024 e 2025 la quota delle imposte irrecuperabili ai ricavi complessivi del bi-

lancio è rimasta costante attestandosi allo 0,4 per cento circa, il che indica un rischio 

di perdite fiscali invariato. 

In merito alla domanda 4: nella nuova applicazione di tassazione è implementato un 

sistema di regole. Questo sistema di regole non è né un sistema esterno di intelli-

genza artificiale meccanica né un software autoapprendente che rileva, analizza e 

valuta giuridicamente in modo autonomo i dati fiscali. Con questo sistema di regole, 

un caso può essere tassato automaticamente, a condizione che soddisfi tutte le re-

gole appositamente definite. Attualmente l'Amministrazione delle imposte sta verifi-

cando, sulla base del periodo fiscale 2025, la funzionalità, l'adeguamento e il coordi-

namento nonché l'analisi della qualità e della quantità del sistema di regole per i casi 

che in futuro saranno oggetto di tassazione automatica.  

L'Amministrazione delle imposte ha intenzione di concludere la verifica e l'adegua-

mento del sistema di regole entro la fine del 2026 e di procedere, nell'anno civile 

2027, alle prime tassazioni interamente automatiche basate sul sistema di regole per 

il periodo fiscale 2026. L'obiettivo dell'Amministrazione delle imposte consiste nel 

fare in modo che, a livello cantonale, circa il 10 per cento dei casi venga tassato in 

modo completamente automatico e basato sul sistema di regole. Si tratterà di casi 

semplici, ragione per cui il risparmio di tempo sarà nettamente inferiore al 10 per 

cento. Il risparmio di tempo risulterà perlopiù per i comuni e le alleanze comunali che 

collaborano alla tassazione. Nel complesso non è da attendersi una riduzione delle 

risorse in termini di personale, poiché le pendenze ancora da recuperare e in partico-

lare le imminenti riforme fiscali (cambiamento di sistema in relazione all'imposizione 

del valore locativo proprio / introduzione di un'imposta particolare sugli immobili 

nonché imposizione individuale) richiederanno ulteriori risorse in termini di personale. 

 

  

 In nome del Governo 

 Il Presidente: Il Cancelliere: 

    

           Martin Bühler Daniel Spadin  
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